
MITTELLANDKURIER
Mitteilungsblatt der

Sportdelegation aus Singapur  
 
50 junge Sportlerinnen und Sport-
ler mit Handicap aus Singapur und 
ihre Betreuer und Betreuerinnen 
waren Mitte Juni vor den Special 
Olympics World Games in Berlin 
durch die Vermittlung des Part-
nerschaftsvereins IDOL für eine 
Woche zu Gast in Barleben.  � S. 6

Ebendorfer Kinderförderverein

Seit acht Jahren engagieren sich 
die Mitglieder des Ebendorfer 
Kinderfördervereins sehr viel-
seitig und nicht nur für die Kita 
Gänseblümchen, die ihren 30. Na-
menstag feierte, sondern auch bei 
anderen Ebendorfer Veranstaltun-
gen.                            S. 10 -12                                                                                                                

 Bei HelloFresh laufen die Bänder

HelloFresh hat am 15. Juni die 
automatisierte Produktion in Barle-
ben eröffnet. Bürgermeister Frank 
Nase sorgte mit zwei Geschenken 
für Freude bei der Eröffnung, auch 
Minister Sven Schulze und Thomas 
Griesel, HelloFresh-Gründer, waren 
vor Ort. � S. 14

Gemeinde Barleben
Juli 2023

Wir wünschen allen  Schulkindern fröhliche Ferien!



Anzeige

Seit dem 1.12.2019 hat sich das Fitnessstudio „FIT by SABI“ 
im Norden von Magdeburg mit Mitgliedern der Gemein-
de Barleben und dem Großraum Magdeburg sehr erfolgreich etabliert.

Auf einer Fläche von 1.800 m² mit Sauna, Massage, Solarium, Hantel- und Gerätetrai-
ning und anspruchsvollen Kursen gibt ihr Team den Mitgliedern ein besonderes Gefühl.

Mit dem Verein Reha Vitalis Plus startet sie nun mit ihrem langjährigen Mitarbeiter 
Erik Schikora in eine neue Form der Betreuung. Was ist Reha Sport? Reha Sport 
ist ein Gesundheitskurs für alle, die unter körperlichen Beschwerden leiden. Beim 
Reha Sport handelt es sich um 50 Gymnastikstunden unter fachlicher Leitung.

Sie trainieren in einer Gruppe mit bis zu 15 Personen in einem Kursraum, Dau-
er 45 Minuten und beinhaltet Gymnastikübungen mit kleinen Geräten, wie 
zum Beispiel einer Faszienrolle, einem Gymnastikball oder Pilatesbällen.

Voraussetzung ist eine Verordnung vom behandelten Arzt. Die Kosten für den Re-
hasport werden zu 100 % von der jeweiligen Krankenkasse bezahlt. Wer sich da-
von persönlich überzeugen möchte, kommt einfach vorbei oder ruft uns an.

FIT by SABI, Ziolkowskistraße 21, 39126 Magdeburg,  TEL: 0391/99003358
mail: info@fitbysabi.de

SOMMER-SPECIAL 

Du bekommst: 
• eine kostenlose Körperfettanalyse 
• eine Ernährungsberatung 
•  und Du sparst bei Deiner  

Anmeldung 

 
49,80 €

✃

Jetzt Coupon einlösen

REHASPORT 
jetzt auch bei 
FIT by Sabi!
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25 Jahre Dienst für Kunden in Ebendorf
>> Vor 25 Jahren machte sich Günther 
März in Ebendorf auf der grünen Wiese 
selbständig. Sein Ziel: Vertrieb, Ser-
vice, Vermietung und Finanzierung von 
Reinigungsmaschinen und Fahrzeugen 
für Kommunen. Genau darum kümmern 
sich die engagierten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Auto März Fahr-
zeugtechnik & Anlagen GmbH heute 
noch. „Seit einem Vierteljahrhundert 
ist Auto März eine vertrauenswürdige 
und angesehene Anlaufstelle für unsere 
Kundinnen und Kunden in der Region, 
und das wird auch in Zukunft so sein", 
sagen die beiden Geschäftsführer Gün-
ther und Mario März. 
Auto März ist ein mittelständischer Fa-
milienbetrieb, der stets den Wert einer 
persönlichen Beziehung zu seinen Kun-
den betont hat. „Wir sind überwältigt 
von der Unterstützung und dem Ver-
trauen, das uns unsere Kunden über die 
Jahre entgegengebracht haben", sagt 
März. „Unser Erfolg wäre ohne sie nicht 
möglich gewesen. Wir sind stolz darauf, 
ein vertrauenswürdiger Ansprechpart-
ner für hochwertige Fahrzeuge und 
exzellenten Kundenservice zu sein."
Viele Unternehmen und Kommunen 
in der Region haben Technik im Ein-
satz, die aus dem Portfolio von Auto 
März stammt. Und Günther März 
schaut zurück: „Seit 2007 gehört das 
Multicar-Werk in Waltershausen zur 
Hako-Unternehmensgruppe. Für unsere 
Firma bedeutete diese Unternehmens-
veränderung eine Erweiterung unserer 
Vertriebs- und Servicestruktur. Neben 
der Kommunaltechnik kamen die 
Produkte für die Innen- und Außen-
reinigung hinzu. Ab dem Jahr 2005 
entstand der heutige Firmensitz, ausge 
richtet an den Bedingungen eines 
Hako-Vertragshändlers." 
Besonderer Dank gebührt laut März 
an dieser Stelle in erster Linie den 

Kundinnen und Kunden, zu denen 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
über die Jahre ein besonderes Ver-
trauensverhältnis aufgebaut haben. 
„Danken möchten wir auch unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
die das Unternehmen mit Leben 
füllen und als kompetente Ansprech-
partner unsere Unternehmenswerte 
wie Zuverlässigkeit, Kompetenz und 
Organisationsstärke auch in Zukunft 
umsetzen. Gleichzeitig werden wir 
jeden Tag moderner und innovativer. 
Das sind viele gute Gründe, uns auch 

in den nächsten 25 Jahren treu zu blei-
ben", sagt März.
Die Auto März Fahrzeugtechnik und An-
lagen GmbH will weiter für ihre Werte 
stehen und diese vereinen mit neu-
esten digitalen Lösungen auf der Höhe 
der Zeit. Ersatzteilen, Sonderaufbau-
ten ganz nach den Bedürfnissen der 
Kundinnen und Kunden sowie Anbauge-
räten für alle Jahreszeiten dürfte damit 
auch weiterhin nichts im Wege stehen. 
Vermietung und Reifenservice sind wei-
tere Bausteine im Service-Katalog des 
Unternehmens.� (aa)

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Auto März in Ebendorf engagieren sich gern, um ihren 
Kundinnen und Kunden in Sachen Technik zur Seite zu stehen.� Fotos: Auto März
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Kennen Sie schon unser 
neues Heizung-Sparpaket?

Eine neue Heizung zum Paketpreis ab 4.999 € inklusiv Nebenleistungen 
und natürlich ohne versteckte Kosten. Schauen Sie vorbei oder vereinbaren 
Sie eine Beratungstermin.

ab 4.999 €Komplettpreis

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

4.999 €Komplettpreis

info@deta-magdeburg.de

Gespräch suchen
>> Die Ortsbürgermeister sind in 
den Ortschaften die Ansprechpart-
ner für die Bürgerinnen und Bürger 
und können Anliegen an die Ge-
meindeverwaltung weiterleiten. Die 
Bürgerinnen und Bürger können sich 
mit Wünschen, Anregungen oder 
auch Kritik an ihre Ortsbürgermeis-
ter während folgender Sprechzeiten 
in den jeweiligen Ortschaftsbüros in 
Barleben, Ebendorf und Meitzendorf 
wenden: 

Claus Lehmann (FWG), Barleben 
Sprechzeit: dienstags 16 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03) 
Telefon: 039203 565 3320

Manfred Behrens (CDU), Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1
Telefon: 039203 565 4410

Peter Hiller (CDU), Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23
Telefon: 039203 565 4310

 Montage von Küchen u. Wohnmöbeln
 Verlegen von Holz- u. Vinylböden
 Innenausbau- u. Reparaturarbeiten
 weitere Leistungen auf Anfrage

 0151-42090243      info@grunberg-hs.de
 Inh. Torsten Grunberg Firmensitz 39179 Barleben

Einwohnermeldeamt geschlossen

>> Im Rahmen einer Umstellung der 
Fachsoftware des Einwohnermelde-
amts bleibt das Einwohnermeldeamt 
der Gemeinde Barleben vom 14. bis 
22. August geschlossen. Während 
der Zeit der Schließung können keine 
Verwaltungsdienstleistungen durch 
das Einwohnermeldeamt durchge-
führt werden.
Ab dem 23. August können 
die Bürger die angebotenen 
Verwaltungsdienstleistungen des Ein-
wohnermeldewesens wieder nutzen. 
Aufgrund der bevorstehenden Urlaubs-
zeit weisen die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Einwohnermeldeamts 
darauf hin, dass die Bearbeitungszeit 
zwischen Beantragung und Aus-
händigung eines Reisepasses bis zu 
sechs und für einen neuen Personal-
ausweis bis zu vier Wochen beträgt. 
Daher bitten wir alle Bürger, die für 
geplante Reisen notwendigen Aus-
weisdokumente selbstständig auf die 
bestehende Gültigkeit zu kontrollie-
ren und gegebenenfalls rechtzeitig 
zur Beantragung neuer Ausweisdo-
kumente vorzusprechen. Vielen Dank 
für Ihr Verständnis! 
  � (Einwohnermeldeamt)

Eine einwöchige Schließung des 
Einwohnermeldeamtes steht im August an 
� Foto: Ariane Amann
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Sandy Förster ist das neue Gesicht der Jugendclubs

>> In den vergangenen Monaten gab 
es erst Freude über die Besetzung 
der Stelle des Sozialarbeiters der 
Gemeinde, hieß das doch, dass die Ju-
gendclubs endlich wieder regelmäßig 
öffnen konnten. Dann öffnete auch 
noch der langersehnte Jugendclub in 
Ebendorf, und kurze Zeit später stand 
alles wieder auf Null, weil die Sozial-
arbeiter-Stelle kurzfristig frei wurde.
Nun soll aber endlich Ruhe einkehren 
in Sachen Sozialarbeit mit Kindern 
und Jugendlichen - und das in Bar-
leben, Ebendorf und Meitzendorf. 
Der Grund: Mit Sandy Förster ist die 
Stelle der Sozialarbeit nun neu be-
setzt. Und in der Gemeinde ist sie bei 
vielen Kindern und Jugendlichen keine 
Unbekannte, denn bislang arbeitete 
sie im Hort der Barleber Grundschule.
Für die jungen Menschen in den drei 
Ortschaften hat sie eine ganze Menge 
vor, zuallererst aber: „Ich möch-
te unbedingt erreichen, dass die 
Jugendclubs wieder feste Anlaufstel-
len für die Kinder und Jugendlichen 
in den Ortschaften werden. Niemand 
hat etwas davon, wenn sie sich immer 
wieder an verschiedenen Punkten im 
Ort treffen." 
In den vergangenen Monaten hatte es 
immer wieder Ärger bei Anwohnern 
gegeben, wenn Gruppen von Jugend-
lichen sich am Anger oder anderswo 
getroffen und die Stelle "verwüstet" 
hinterlassen hatten. Meist trafen sich 
die Jugendlichen dann allerdings auch 
dort wieder, um aufzuräumen. „Ich 
wünsche mir, dass wir alle zusammen 
einen Weg finden, solche Konfrontati-
onen zu vermeiden. Die Jugendlichen 
brauchen einen sicheren Platz, an 
dem sie sich aufhalten können. Klar 
ist aber auch, dass man hier genau-
so aufräumen muss wie auf dem 
Anger", ergänzt sie. Um diesen Plan 
der sicheren Anlaufstellen für die 

Jugendlichen zu 
verwirklichen, soll beispielsweise 
auf dem Außengelände des Bar-
leber Clubs an der Bahnhofstraße 
in den kommenden Monaten am 
liebsten eine Outdoor-Wohlfühloa-
se entstehen, bei der die Kinder und 
Jugendlichen mitbestimmen und mit-
arbeiten. „Klar ist: Wenn man selbst 
an etwas mitgebaut hat, achtet man 
anders darauf, bei einem Pavillon 
zum Beispiel", sagt Sandy Förster. 
Und auch für die beiden Einrichtun-
gen in Ebendorf und Meitzendorf hat 
sie schon einige Ideen, die aber erst 
noch ein bisschen reifen müssen, 
wie sie augenzwinkernd sagt. Da das 
Budget der Sozialarbeit begrenzt ist, 
würde sie sich im Namen der Kinder 
und Jugendlichen über Sachspenden 
und Hilfe bei der Umsetzung ihrer 
Ideen freuen. 

Die neuen Öffnungszeiten für die drei 
Jugendclubs in Barleben, Ebendorf 
und Meitzendorf hat sie schon fest-
gelegt, sie sind im Infokasten oben 
zusammengefasst. 
Ebenfalls fest stehen die Regeln für 
die drei Jugendclubs der Gemeinde, 
an denen sich natürlich nichts ge-
ändert hat: „Wir pflegen hier einen 
vernünftigen Umgang miteinander." 
Und so freut sich Sandy Förster auf 
die kommende Zeit mit den Kindern 
und Jugendlichen.� (aa)

Sandy Förster ist die neue Sozialarbeiterin der Gemeinde Barleben. Sie öffnet die Jugendclubs für die Kinder und Jugendlichen in den Ortschaften. � Foto: Ariane Amann

Jugendclubs 
auf einen Blick
 
Gemeindesozialarbeiterin	
Sandy Förster
Telefon 039203/5652141
Mobil 0151 14565221
E-Mail jugendarbeit@barleben.de

Jugendclub Barleben
Bahnhofstraße 27/28
39179 Barleben
Öffnungszeiten
ständig: freitags und mittwochs 
14 - 20 Uhr
gerade KW: Mittwoch 14 - 20 Uhr
ungerade KW: Samstag 14 - 20 
Uhr

Kids- und Jugendclub Meitzendorf
Lange Straße 2
39179 Barleben OS Meitzendorf
Öffnungszeiten	
donnerstags 14 - 20 Uhr

Jugendclub Ebendorf	  
Am Thieplatz 1
39179 Barleben OS Ebendorf
Öffnungszeiten
dienstags 14 - 20 Uhr
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Delegation aus Singapur in Barleben
>> 50 junge Sportlerinnen und 
Sportler mit Handicap aus Singa-
pur und ihre begleitenden Betreuer 
und Betreuerinnen waren Mitte Juni 
durch die Vermittlung des Partner-
schaftsvereins IDOL für eine Woche 
zu Gast in Barleben. Die Gemeinde 
konnte unter den zahlreichen Be-
werbern damit punkten, dass es im 
Ort mit dem Hotel „Sachsen-Anhalt“ 
ein barrierefreies Haus gibt. Darüber 
hinaus verfügt Barleben über genü-
gend Sport- und Trainingsplätze, um 
den Aktiven ausreichend Trainings-
möglichkeiten zu bieten. 
Schließlich handelte es sich bei dem 
Besuch um die Nationalmannschaft, 
die kurz darauf an den Special Olym-
pics World Games 2023, die in Berlin 
stattfanden, teilnahm. Neben den 
Trainingseinheiten gab es natürlich 
ein abwechslungsreiches Programm 
für die sympathischen Gäste: So 
organisierte der Heimatverein eine 
spezielle Führung durch den Ortskern 
von Barleben sowie eine Besichtigung 
der Heimatstube. Für eine individu-
ellere Betreuung der Gäste wurden 
zwei Gruppen gebildet. Sowohl die 

Informationen bei der Hausführung, 
als auch die beim Spaziergang durch 
den Ortskern fanden großes Inter-
esse. Vieles Gezeigte und Erklärte 
war den jungen Menschen fremd, da 
sie aus einem ganz anderen Kultur-
kreis und aus einer Millionenstadt 
kommen. Heidrun Vogel und Dieter 
Montag führten sachkundig durch die 
Heimatstube, während es mit Anne-
marie und Franz-Ulrich Keindorff 
auf Ortserkundung ging. Mit den 

besten Wünschen und einem kleinen 
Andenken aus Barleben (ein Mari-
enkäferfaltbeutel mit der Aufschrift 
„Barleben ist schön“) als Glücksbrin-
ger für die sportlichen Wettkämpfe in 
Berlin, wurden die Singapurer Gäste 
verabschiedet. Das gemeinsame Ab-
schiedsbild wird alle Teilnehmenden 
noch lange an die herzliche Begeg-
nung und den freundlichen Austausch 
zweier Kulturkreise erinnern. � (tp)

Die Sportlerinnen und Sportler aus Singapur verbrachten einige Tage in Barleben. � Foto: Amann
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Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Alles rund ums Blaulicht
>> Zur dritten Auflage des Blaulichtta-
ges in Barleben am ersten Junisamstag 
kamen mehr als 1.000 Besucherinnen 
und Besucher auf den Hof der Mittel-
landhalle und den Parkplatz. Großes 
Interesse weckten die Vorführungen 
der Rettungshundestaffel Magde-
burg-Elbeland sowie der Freiwilligen 
Feuerwehren Barleben, Ebendorf und 
Meitzendorf, die eine Suche nach ver-
missten Personen und das Löschen 
eines Fahrzeugbrandes simulierten. 
Die Motorräder der Polizei und von 
den Feldjägern der Bundeswehr waren 
für ein Probesitzen vor allem bei 
Kindern heiß begehrt. Die Polizei prä-
sentierte sich mit einer Technischen 
Einsatzeinheit samt Allradfahrzeug 
und Minibagger, dem Karrieremobil 
der Polizeihochschule, dem Präven-
tionsmobil des Landeskriminalamtes 
sowie den Regionalbereichsbeamten 
und den Polizeigewerkschaften. Die 
Bundeswehr war mit eigener Feuer-
wehr, einem Infomobil und einem fast 
10 Tonnen schweren, gepanzerten 
Sanitätsfahrzeug vor Ort. Außerdem 
zeigten sich das Deutsche Rote Kreuz 
und die Johanniter Magdeburg mit 
Infoständen und umfangreichen 
Equipment. Der Überschlagsimulator 
der Verkehrswacht Sachsen-Anhalt 
verschaffte dem einen oder anderen 
Besuchenden ein ganz besonderes 
Erlebnis. Der Heimatverein Barleben 
versorgte die Gäste mit Speisen und 
Getränken.� (tz)

Feuerwehren und Rettungshundestaffel 
präsentierten beim Blaulichttag in Barleben bei 
koordinierten Übungen ihre Vorgehensweisen 
bei Einsätzen.� Fotos: Zaschke/Nawrath
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Zum Nordlicht
>> In der Kirchengemeinde Barleben 
findet am Freitag, 14. Juli, ab 18 Uhr 
eine Fotopräsentation über die Weiten 
Skandinaviens statt. Der Eintritt ist 
frei. Der Barleber Fotodesigner Rai-
ner Schmidt berichtet im Dialog von 
seiner interessanten und packenden 
Expedition durch die Weiten des Lan-
des. Auf der über 6.000 Kilometer 
langen Tour ging es über Schweden 
nach Finnland. Wo wurde früher Ge-
richt abgehalten und was hat es mit 
dem größten Grabhügel Schwedens 
auf sich? Was ist aus der einstigen 
Eisenhütte Axmar Bruk geworden 
und was steckt hinter den riesigen 
Geröllfeldern von Hummelviksstran-
den? Wer hat die Skulpturen im Park 
von Umeå geschaffen und was be-
deuten sie? Der Göteborgkanal, zu 
Besuch beim Weihnachtsmann, das 
Leben der Samen und die Einschnitte 
in ihrem Lebensraum im zurücklie-
genden Jahrhundert stehen auf dem 
Programm. Im hohen Norden konnte 
er auch Polarlichter fotografieren. Was 
hat es mit den Erscheinungen auf sich 
und worauf sollte man bei der Foto-
grafie achten? Zu guter Letzt geht es 
mit einem „Abstecher“ zu den Trollen 
nach Norwegen sowie zum Nordkap 
mit der Skulpturengruppe „Kinder der 
Welt“. Aber auch von der Rückfahrt 
von Norwegen über Finnland nach 
Schweden gibt es noch das eine und 
andere zu berichten. Unter anderem 
über die Kraft des Wassers. � (pm)
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Barleben macht beim STADTRADELN mit
>> Mit dem Fahrrad fahren, anstatt 
das Auto zu benutzen. Wer möch-
te, kann demnächst aktiv etwas für 
das Klima tun und obendrein für die 
eigene Gesundheit – beim „STADT-
RADELN“. Bei dem bundesweiten 
Wettbewerb geht es darum, möglichst 
viele Alltagswege klimafreundlich mit 
dem Fahrrad zurückzulegen. Egal, ob 
man passionierter Fahrradfahrer ist 
oder eher selten auf den Drahtesel 
steigt: Jeder Kilometer zählt. Die Ge-
meinde Barleben beteiligt sich zum 
ersten Mal am „STADTRADELN“. Der 
Aktionszeitraum ist vom 21. August 
bis zum 10. September dieses Jahres. 

Was ist das STADTRADELN?
Zweck der Aktion ist in erster Linie, 
viele Alltagswege mit dem Rad zu 
bewältigen. „STADTRADELN“ ist eine 
App, die bequem aufs Smartphone 
geladen wird und die bei jeder Akti-
vierung während des Fahrradfahrens 
die geradelten Kilometer erfasst und 
einem Kilometer-Konto zuführt. 

Wie funktioniert die 
Registrierung?
„STADTRADELN“-App aufs Smart-
phone laden. App starten und 
registrieren. Beim Registrieren im 
ersten Schritt Sachsen-Anhalt und 
Barleben auswählen, wenn die Rad-
kilometer für Barleben zählen sollen! 
Im zweiten Schritt kann man einem 

Team beitreten oder ein neues Team 
(mindestens zwei Personen) gründen. 
Wer keinem bestimmten Team beitre-
ten möchte, für den ist „offenes Team 
– Barleben“ das Richtige. 

Wann findet die Aktion statt?
An 21 zusammenhängenden Tagen 
im Zeitraum bis 30. September 2023. 
Die Gemeinde Barleben hat sich für 
einen Aktionszeitraum vom 21. Au-
gust bis 10. September entschieden. 
In dieser Zeit können die Teilnehmen-
den radeln, radeln, radeln. Da die 
Sommerferien dann vorbei sind, hofft 
die Verwaltung, dass sich alle im Ur-
laub erholen konnten, um nun umso 
motivierter aufs Fahrrad zu steigen.

Was gibt es zu gewinnen?
Die Verwaltung zeichnet die drei 
besten Teams, die für die Gemeinde 

Barleben fahren, aus. Zu gewinnen 
gibt es unter anderem Preise, die 
Bezug zum Fahrrad haben. Die Teams 
„Gemeindeverwaltung“ und „Parla-
mentarier" fahren außer Konkurrenz, 
was die Verlosung angeht. Der In-
itiator, das Klimabündnis, zeichnet 
zudem die Kommunen anhand ihrer 
Einwohnerzahl in fünf Größenklassen 
in den zwei Kategorien „Fahrrad-
aktivste Kommune mit den meisten 
Radkilometern“ und „Fahrradaktivs-
ten Kommunalparlament“ aus. 
Außerdem prämiert werden die 
besten Newcomer-Kommunen. Na-
türlich können alle Teilnehmenden 
entscheiden, ob sie in das Gemein-
deverwaltungsteam kommen (dann 
ohne Gewinn), ein eigenes Team 
gründen oder einem anderen Team 
beitreten. Die Siegerehrung findet im 
Rahmen des Bürgermeistergrillens 
und Tag der offenen Tür am 16. Sep-
tember statt!

Noch Fragen?
Auf der Internetseite https://www.
stadtradeln.de/faq sind viele Fragen 
schon beantwortet. Die Verwaltung 
freut sich über eine rege Teilnahme 
und ist zuversichtlich, dass die Barle-
berinnen und Barleber viele Kilometer 
zusammen sammeln können. Allen 
Teilnehmenden viel Spaß und drei 
erfolgreiche, verletzungsfreie Radel-
wochen!  � (gb/aa)

Alle Radler*innen können beim "STADTRADELN" 
mit einer App für die Gemeinde Kilometer 
sammeln. Fotos: M. Stosberg/Unsplash
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Erntekönigin wird auch 2023 gesucht
>> Auch in diesem Jahr möchte der 
Heimatverein Barleben e. V. gemein-
sam mit der Gemeinde Barleben und 
den Barleber Gartenvereinen wieder 
die Möglichkeit bieten, sich bei dem 
diesjährigen Erntefest, anlässlich des 
Tages der Regionen, präsentieren zu 
können. Stattfinden wird das Ganze 
am Sonnabend, 30. September, von 
14 bis 18 Uhr auf dem Hof der Mittel-
landhalle in Barleben. 
Unter anderem gibt es wieder die 
beliebten Wettbewerbe zu den The-
men: Die Wahl der Erntekönigin für 
den schönsten Gartenstrauß, die 
Wahl des schönsten Vereins- oder 
Unternehmerstands auf dem Ern-
tefest und „Ihre Frucht des Jahres 
2023“. Die Annahme der zu bewer-
tenden Präsentationen erfolgt in der 
Zeit von 11 bis 13 Uhr. 
Aber nicht nur die Erwachsenen, 
auch die kleinsten Festbesucherin-
nen und Festbesucher kommen dank 
eines großen Angebotes an Spiel-
möglichkeiten voll auf ihre Kosten. 
Die musikalische Umrahmung wird 
unter anderem vom Gesangsduo 
"Andy & Mirko" kommen, außerdem 
haben die Organisatoren ein bun-
tes Programm mit Hüpfburg, Clown, 
Modelleisenbahn mit Personenbe-
förderung und vielem mehr für die 

kleinen und großen Besucherinnen 
und Besucher des Festes geplant. 
Das OK-Live Ensemble zeigt ein 
Showprogramm, bei den Moden-
schauen der Boutique Chamäleon 
kommen Fashion-Liebhaberinnen 
und -Liebhaber auf ihre Kosten.
Kulinarische Leckereien der lokalen 
Vereine und Unternehmen sorgen 
dafür, dass niemand hungrig und 

durstig bleiben muss. Diverse Ver-
kaufsstände zum Stöbern laden 
ebenfalls ein. 
Das Organisationsteam freut sich 
jetzt schon auf alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer und den Besuch 
beim diesjährigen Erntefest.� (aa)

Traditionell finden sich beim Erntefest die Majestäten des Festes und der Umgebung zum 
Gruppenfoto zusammen, hier ein Bild von 2022.  � Foto: Jeannette Dannert
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Kinderförderverein Ebendorf: Nicht nur für kleine Kinder

>> Es ist immer wieder erstaun-
lich, aus welchen Gründen ehren-
amtliches Engagement entsteht und 
dann zum Wohle der Gemeinschaft 
beiträgt. So war es auch mit dem 
„Kinderförderverein Ebendorf", der 
2015 gegründet wurde und seitdem 
von Christin Krumsieg als Vorsitzen-
de und Marcel Leon erfolgreich ge-
leitet wird.
„Damals“, so erinnern sich die bei-
den, „musste die Kita Gänseblüm-
chen wegen Feinstaub aus gesund-
heitsschädigenden Mineralfasern 
vorübergehend geschlossen und sa-
niert werden. Und die Kinder muss-
ten zeitweilig nach Barleben umzie-
hen“. Zurück in den frisch sanierten 

Räumlichkeiten war schnell klar, 
dass Spielzeug und vieles andere 
verschwunden war. Doch für Neu-
anschaffungen standen keine Mittel 
zur Verfügung. Und Spenden von El-
tern, die an die Verwaltung gingen, 
mussten nicht unbedingt bei der Kita 
Gänseblümchen landen – der Ver-
wendungszweck wurde durch den 
Gemeinderat entschieden. Aber es 
gab einen Ausweg: Die Gründung ei-
nes Vereins, der Geld sammelte und 
dieses dann zielgerichtet vergab. 
Christin Krumsieg erzählt: „Als uns 
die Leitung der Kita Gänseblümchen 
bat, über diese Möglichkeit nach-
zudenken, mussten wir nicht lange 
überlegen.“ 

Zur Gründungsversammlung im No-
vember kamen gut 20 Eltern, bis 
heute hat der Verein 70 Mitglieder. 
Sie zahlen 24 Euro pro Jahr Mit-
gliedsbeitrag, Kinder bis zum 18. Le-
bensjahr sind davon befreit." 
Allein aus diesen Geldern wäre es 
dem Verein sicherlich nicht mög-
lich, alle Projekte und Vorhaben im 
Zusammenhang mit der Kita Gänse-
blümchen zu finanzieren: „Also ha-
ben wir uns überlegt, wie wir in enger 
Zusammenarbeit mit den Ebendorfer 
Vereinen durch gemeinsame Veran-
staltungen Geld sammeln können“, 
erzählt Christin Krumsieg. Seitdem 
gibt es regelmäßig einen Flohmarkt 
in Ebendorf, ein Sommerfest oder 

Seit acht Jahren unterstützt der Ebendorfer Kinderförderverein die Kita Gänseblümchen. � Fotos: Thomas Pfundtner/Verein
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Einsatz für mehr Leben in der Ortschaft

einen eigenen Stand auf dem Weih-
nachtsmarkt der Ortschaft.
Aber das ist längst nicht alles: Bei 
Veranstaltungen des Sportvereins 
ist der Kinderförderverein Ebendorf 
ebenso aktiv, wie bei der Freiwilligen 
Feuerwehr. Marcel Leon: „Das ging 
natürlich nicht von heute auf mor-
gen. Wir haben Kontakte geknüpft, 
ein Netzwerk aufgebaut und aus Feh-
lern gelernt.“ Auch in der Beschaf-
fung von Fördermitteln für Kita-Pro-
jekte wurde der Verein immer fitter. 
Nicht zu vergessen, die Möglichkei-
ten, wie gemeinnützige Einrichtun-
gen an finanzielle Unterstützung – 
zum Beispiel durch HeimatSponsor 
oder WeCanHelp – gelangen können, 
brachten Christin Krumsieg und Mar-
cel Leon in Erfahrung.
Aus der Beschaffung finanzieller Mit-
tel können dann zum Beispiel das 
Oster- und Weihnachtsfest, zu dem 
der Verein jedes Jahr die Kita-Kin-
der einlädt, finanziert werden. Hier 
werden dann kleine Geschenke ver-
teilt und es gibt Kakao, Kaffee und 
Kuchen sowie ein kleines Programm. 

Oder das Drachenfest im Herbst auf 
der Ebendorfer Festwiese. Daran 
nehmen mittlerweile Eltern mit ihren 
Kindern aus der ganzen Einheitsge-
meinde Barleben, ja sogar von au-
ßerhalb teil.
Auch eine andere, längst verschwun-
dene Tradition der Einheitsgemeinde 
hat der Verein wieder aufleben las-
sen – die Babybegrüßung.
Einst erhielten die Eltern der neuen 
Erdenbürger jeweils 500 Euro. „So 
viel Geld haben wir nicht“, sagt Mar-
cel Leon, „aber dennoch laden wir 
gemeinsam mit der Gemeinde Bar-
leben frischgebackene Eltern zwei-
mal im Jahr zu einer fröhlichen Ver-
anstaltung in das Bürgerhaus ein. 
Christin Krumsieg ergänzt: „Neben 
der Möglichkeit, persönliche Kontak-
te mit anderen Eltern zu knüpfen, 
werden Baby-Begrüßungspakete von 
der Gemeinde Barleben überreicht, 
die wir mit selbstgefertigten Mütz-
chen, Schals oder Deckchen ergän-
zen. Außerdem stecken in dem Paket 
verschiedene Gutscheine – zum Bei-
spiel vom Flora-Park.“

Was sich hier alles so leicht liest, ist 
tatsächlich mit sehr viel Arbeit ver-
bunden. Es vergeht kaum ein Tag, an 
dem Christin und Marcel nicht mit-
einander telefonieren oder in Kon-
takt mit der Kita oder den anderen 
Vereinen in Kontakt sind. Kontakte, 
die neue Ideen hervorbringen: Zum 
Beispiel „Unsere Zuckerbar, Kinder 
mit Diabetes Typ 1 sind wunder-
bar“. Mit Unterstützung des Kita 
Fördervereins entstand diese Selbst-
hilfegruppe, die betroffenen Eltern 
regelmäßig die Chance gibt, sich 
auszutauschen, während die Kinder 
miteinander spielen. 
Warum sind Christin und Marcel so 
engagiert? Was treibt sie an? Zumal 
die eigenen Kinder der beiden längst 
nicht mehr zu den Gänseblümchen 
zählen.
Christin Krumsieg überlegt einen 
Moment, sagt dann dem Mittelland-
kurier-Reporter: „Im Mittelpunkt 
steht natürlich die Unterstützung der 
Kita Gänseblümchen. Aber ein Grund 
ist sicherlich auch: Nach der Wende 
gab es in Ebendorf nicht nur einen 

Viele verschiedene Aktionen werden durch den Kinderförderverein ermöglicht, auch werden Veranstaltungen anderer Vereine und der Freiwilligen 
Feuerwehr Ebendorf durch das Engagement bereichert. Christin Krumsieg und Marcel Leon (rechtes Bild) sind seit dem Beginn dabei.
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Vereinsboom, sondern auch viele 
Feste und Veranstaltungen für die 
Ebendorfer. Dann gab es einen Bruch 
und irgendwie schliefen die Aktivitä-
ten wieder ein. Das konnten wir mit 
dem Förderverein ein wenig ändern.“
Dies wurde sicher auch durch den 
Generationenwechsel in den Vorstän-
den der Vereine und Organisationen 
möglich: „Durch die Kita kennen wir 
viele Eltern, die sich in anderen Ver-
einen engagieren. Da wir nur ge-
meinsam stark sind, um etwas für 
Ebendorf zu erreichen, ist das eine 
gute Basis für die Ortschaft."
Marcel Leon weist noch auf einen an-
deren wichtigen Punkt hin: „Durch 
unseren Verein können wir auch der 
Gesellschaft etwas zurückgeben und 
vielleicht sogar Nachhaltigkeit über 
Generationen hinweg schaffen.“
Wie meint er das? „Mattheo, der 
Sohn von Christin ist jetzt 12 Jahre 
alt, ebenso mein Felix. Beide sind 
schon lange nicht mehr in der Kita 
Gänseblümchen. Aber sie sind bei 
unseren Veranstaltungen immer mit 
dabei und unterstützen uns. So ler-

nen sie schon in jungen Jahren ohne 
Zwang, dass eine Gesellschaft nur 
über das Gemeinsame funktioniert, 
nicht über Egoismus und Rücksichts-
losigkeit. Das ist wichtig. Nicht nur 
für uns, sondern besonders für sie.“

Wenn auch Sie den Verein aktiv un-
terstützen wollen, schreiben Sie ein-
fach eine E-Mail an: kfv-ebendorf@
web.de. � (tp)

110 mm

Kruger
Dienstleistungs GmbH

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

Dienstleistungs GmbH www.krueger dl.de

Ohne Spenden wäre die Vereinsarbeit extrem schwierig

Flohmarkt oder die Ebendorfer Babybegrüßung, 
der Kinderförderverein engagiert sich zum 
Wohle aller.� Fotos: Verein

Im Blickpunkt

Gute Zusammenarbeit 
 
Der Kinderförder-Verein Eben-
dorf bedankt sich ganz beson-
ders bei diesen Vereinen für die 
erfolgreiche Zusammenarbeit: 
Ebendorfer Carneval Club
SG Eintracht Ebendorf
Kultur- und Geschichtsverein
Freiwillige Feuerwehr Ebendorf
Hundeverein Ebendorf
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Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

UNFALLINSTANDSETZUNG

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

REPARATUREN ALLER MARKEN

STOSSDÄMPFER

KLIMASERVICE

ÖLWECHSEL

Rund-um-

Service 

für alle Auto-

marken

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

Barleber Plattdeutsch: Ihr Wissen ist wieder gefragt!
Testen Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, Ihr Wissen rund um das Barleber 
Platt. Finden Sie die richtige Bedeu-
tung der fünf plattdeutschen Begrif-
fe. Mal ist es leichter, mal schwerer 
– aber immer eine Herausforderung. 
Wenn Sie meinen, die richtige Be-
deutung gefunden zu haben, kreu-
zen Sie diese auf dem neben-
stehenden Lösungscoupon an. 
Werfen Sie diesen unter Anga-
be Ihres Namens, Anschrift, Tele-
fonnummer und Ihrer E-Mail-Ad-
resse in den Briefkasten vom 
Heimatverein (Breiteweg 50 in Bar-
leben) bis zum 15. Juli 2023 ein. 
Unter allen richtigen Einsen-
dungen verlost der Heimatver-
ein eine Überraschung. Wir wün-
schen Ihnen ganz viel Glück!

Unter den Einsendungen, die uns zum Mai-Rätsel 
erreichten, hat das Los Oliver Rötz aus Barleben 
als Gewinner erwählt. Herzlichen Glückwunsch! 
Bitte setzen Sie sich mit dem Heimatverein in 
Verbindung, damit Ihnen das Überraschungs-
paket des Vereins überreicht werden kann. 
Hier nun die neue Rate-Chance: Un-
ten finden Sie wieder fünf Begriffe, de-
ren Bedeutung Sie bestimmt kennen. 
Wir freuen uns auf Ihre Lösungskar-
ten und drücken Ihnen die Daumen.

Lösungscoupon
1.) Naarjins		 Jeans, nirgends, Fisch
2.) Kaddeln		  Nudelsorte, schneiden, drücken
3.) Leppel		  Lappen, Werkzeug, Löffel
4.) Mählpampe	 Mehlsuppe, Mähdrescher, Mühle
5.) Ooenbruue	 Farbton, Eigentum, Augenbraue

Name:
Anschrift:
Telefon:
E-Mail-Adresse:

Die Auflösung aus dem letzten 
Mittellandkurier: Uthilpe: Aushilfe. 
Vaormedach: Vormittag. Waore: Waage. 
Zuchich: Zugig. Affeburrt: Weggeflattert.
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Bei HelloFresh rollen die neuen Bänder
>> HelloFresh hat am 15. Juni 
die Eröffnung der automatisierten 
Produktion in Barleben gefeiert. Wäh-
rend des Festaktes sprachen Sven 
Schulze, Minister für Wirtschaft, 
Tourismus, Landwirtschaft und Fors-
ten des Landes Sachsen-Anhalt, und 
Thomas Griesel, HelloFresh-Gründer, 
zur Bedeutung des Standorts für das 
Unternehmen sowie für die Gemeinde 
und das Land Sachsen-Anhalt.
Barlebens Bürgermeister Frank Nase 
brachte seine Freude über den Ausbau 
des Unternehmens zum Ausdruck und 
auch gleich noch zwei Geschenke mit. 
Ein Luftbild des HelloFresh-Stand-
orts und ein Scheunenmodell im 
amerikanischen Look der 1950er 
Jahre überreichte er Firmengründer 
Thomas Griesel und Standortleiterin 
Michaela Smith. Das Scheunenmodell 
hatte die Gemeinde extra anfertigen 
und mit dem Hello-Fresh-Schriftzug 
versehen lassen.
Knapp 300 Mitarbeitende arbeiten 
bereits in der "The Barn" (dt. "Die 
Scheune") getauften Produktions-
stätte und profitieren von der neuen 

Automatisierungstechnik. Fünf Ki-
lometer Fördertechnik verbinden 
über 150 Stationen miteinander, an 
denen die Kochboxen gefüllt wer-
den. HelloFresh-Gründer Thomas 
Griesel zeigte sich stolz: „Dieses 
Werk ist ein Ergebnis harter Arbeit, 
strategischer Investitionen und des 
Engagements unserer Teams." Sven 
Schulze, Minister für Wirtschaft, Tou-
rismus, Landwirtschaft und Forsten 
des Landes Sachsen-Anhalt, begrüßt 

die Ansiedlung des Unternehmens 
in Sachsen-Anhalt. „Dass wir mit 
HelloFresh ein weiteres, weltweit 
tätiges Unternehmen für unser Bun-
desland gewinnen konnten, macht 
mich stolz." Seit Ende 2022 wird in 
Barleben produziert. Derzeit befindet 
sich zudem eine Photovoltaik-Anlage 
in der Planungsphase, die mit einer 
Leistungsfähigkeit von rund 5.000 
kWp größtenteils den Energiebedarf 
des Standorts abdecken soll.�(pm/aa)

Michaela Smith und Thomas Griesel freuen sich über das von Frank Nase überreichte Modell einer 
Scheune in Barleben. Im rechten Bild ist die Produktion zu sehen.� Fotos: A. Amann



In Ebendorf klappert die Mühle ohne Bach
>> Pfingstmontag ist traditionell 
Mühlentag: Auf dem Hof der Eben-
dorfer Mühle war an diesem Tag 
einiges los. Zahlreiche Ebendorfe-
rinnen und Ebendorfer hatten sich 
aufgemacht, um bei bestem Som-
merwetter nicht nur zuzuschauen, 
wie die Mühle aus Getreidekörnern 
Mehl macht, sondern auch bei Speis 
und Trank Neuigkeiten auszutau-
schen. Unterhaltung gab es von den 
"Schrotewichten", den Mühlensän-
gern und Plattsprechern. Außerdem 
präsentierte ein Fachmann Greifvö-
gel. Auf dem Kinderkarussell konnten 
die kleinsten Besucherinnen und Be-
sucher ihre Runden drehen. Sänger 
Enrico Scheffler gab Hits von Udo 
Jürgens zum Besten, in der Pause 
spielte Leierkastenmusik. In der Bi-
bliothek auf dem Mühlenhof konnte 
man in Film-Programmen und Bü-
chern schmökern. Fürs leibliche Wohl 
war mit Süßem und Deftigem ausrei-
chend gesorgt.� (aa)
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Fünfmal Gold, sechsmal Silber und Bronze
>> Im Juni reisten 24 Karateka des 
„Hatsuun Jindo“ Karate-Club Magde-
burg-Barleben e. V. in den Ruhrpott 
nach Bochum. Im RuhrCongress wurde 
die Deutsche Meisterschaft der Kinder, 
Jugend und Erwachsenen ausgetragen. 
Bei den Mädchen dominierten Paula 
Ludwig und Larissa Schaulies in ihrer 
Gruppe. Da es für die beiden die erste 
Deutsche Meisterschaft war, war die 
Nervosität sehr hoch. Am Ende konnte 
Paula den Fußangriff besser abkontern 
und gewann mit drei zu zwei Punkten 
gegen Larissa, die sich über die Silber-
medaille freute. 
In der Gruppe der 16- bis 17-Jährigen 
wurden die Coaches des HKC über-
rascht: Louis Keffel konnte mit seinen 
Katas überzeugen. Sowohl im Kata-
Team gemeinsam mit Robin Nitzsche 
und Lucas Elvers, als die drei noch 
nicht recht von sich überzeugt als 
Dritte der Vorrunde ins Finale einzo-
gen und dann mit einer guten Bassai 
Dai nur zwei Zehntel hinter den Titel-
trägern aus Rotenburg landeten. Auch 
im Einzelwettbewerb, als er im Finale 
Jion zeigte, und mit großem Abstand 
zu seinen Verfolgern Deutscher Meister 
wurde.
Mit unfassbaren vier Platzierungen ist 
sie die erfolgreichste Starterin des HKC 
gewesen: Sophie Willuweit. Zum ers-
ten Mal in der höchsten Gruppe Damen 

ab 21 Jahre gestartet, hat sie gleich 
allen gezeigt, welche Erfahrung sie in 
den vielen Wettkampfjahren zuvor ge-
sammelt hat. Im Kata-Einzel bot sie 
im Finale als dritte Starterin Nijushiho 
dar und setze sich mit 40,1 Punkten 
auf Rang eins. Nach ihr ging Melissa 
Rathmann an den Start. Die erfahre-
ne Nationalkaderathletin präsentierte 
eine Gojushiho Sho, die ihresgleichen 
suchte. Die Kampfrichter honorierten 
ihre bis ins kleinste Detail ausgefeilte 
Kata mit 40,6 Punkten. Spontan wurde 
sie dann für das Kata-Team der Damen 
aus Münster angeworben, da kurzfris-
tig eine Starterin ausfiel. Auf Anhieb 
gelang es dem Trio, eine synchrone und 
ausdrucksstarke Kata zu zeigen, die 

ebenfalls mit dem Vizemeistertitel ge-
würdigt wurde. Mit dem gleichen Team 
ging Sophie auch im Kumite-Team an 
den Start. Das Halbfinale bestritten sie 
gegen Kiko Hannover. Dabei erreichten 
sie einen dritten Rang. Im Kumite-Ein-
zel gelang es Sophie in der Vorrunde, 
eine gestandene Nationalkaderathletin 
zu besiegen und hochverdient ins Fi-
nale einzuziehen. Auch hier stand sie 
wieder einer Hannoveranerin gegen-
über. Leider sollte es nicht klappen mit 
dem großen Finale, sodass die zweite 
Bronzemedaille eingeholt wurde. Die 
Athletinnen und Athleten des HKC er-
kämpften insgesamt 17 Platzierungen, 
darunter fünfmal Gold, sechsmal Silber 
und sechsmal Bronze. � (pm/aa)

Die Athletinnen und Athleten des HKC Magdeburg-Barleben erreichten bei der Deutschen 
Meisterschaft hervorragende Platzierungen.� Foto: HKC Barleben
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>> Lauter kleine Gänseblümchen 
auf zwei Beinen feierten Mitte Juni 
mit ihren Eltern, Großeltern, Er-
zieherinnen und Erziehern den 30. 
Namenstag ihrer Kindertagesstätte 
in Ebendorf. In brütender Hitze zeig-
ten sie am Nachmittag unter den 
großen Bäumen auf dem Außenge-
lände der Kita am Schnarsleber Weg 
mehrere Tänze und sangen für ihre 
Gäste, bevor alle Beteiligten zum ge-
mütlichen Teil übergingen. Christin 
Krumsieg vom Kinderförderverein 
Ebendorf schminkte an ihrer Station 
ein kleines Gänseblümchen nach dem 
anderen, die Freiwillige Feuerwehr 
Ebendorf hatte ihre Gerätschaften 
ausgepackt und ließ kleine Eben-
dorferinnen und Ebendorfer (genau 
wie große) ins Feuerwehrauto gu-
cken. Ortsbürgermeister Manfred 
Behrens gratulierte ebenso zum  
30. Namenstag wie Gemeindebür-
germeister Frank Nase. � (aa) Kleine und große Piraten hatten beim Fest jede Menge Spaß. � Fotos:A. Amann
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Familien können paddeln
>> Für die kommenden Wochen hat 
der LIBa-Verein wieder einige Ver-
anstaltungen geplant. Erlebnispad-
deln auf der Ohre mit Jörg Brämer 
vom NABU Barleben steht am Sonn-
abend, 8. Juli, von 10 bis 13 Uhr auf 
dem Programm. Treffpunkt ist um 10 
Uhr auf dem NABU-Gelände in der 
Fabrikstraße in Wolmirstedt. Brämer 
vermittelt auf der Tour Wissenswer-
tes über Flora, Fauna und den Na-
turraum. Wer neben viel Spaß beim 
Paddeln auch ein Picknick in der Na-
tur erleben möchte, ist hier genau 
richtig. Die Plätze sind begrenzt, eine 
Anmeldung ist zu empfehlen.
Weiter geht es mit dem "Waldba-
den" am 9. Juli im Lindenwald mit 
der zertifizierten Waldbadentrainerin 
Kathrain Graubaum. Während der 
geführten Wanderung werden die 
Teilnehmenden angeleitet, die Natur 
bewusst zu erleben, um Achtsamkeit 
und Entspannung zu fördern. Die 
Wanderung ist empfohlen für Fami-
lien mit Kindern ab zehn Jahren. Be-
ginn ist um 10 Uhr, Treffpunkt ist am 

Rabensol 1 in Colbitz. Die Wanderung 
dauert rund dreieinhalb Stunden. 
Weitere Infos zu den Touren gibt 
es auf Anfrage. Anmeldungen und 
Fragen sind ab sofort beim LIBa e. 
V. möglich unter Telefon 039203/ 
753915 oder per E-Mail unter info@
liba-bemb.de. Die Veranstaltungen 
werden voraussichtlich im Rahmen 
der Projektförderung unterstützt von 
der Gemeinde Barleben. � (aa)

Im Blickpunkt

Agape feiern
>> Die ersten Christen feierten das 
Abendmahl mit einem richtigen Es-
sen, bei dem alle satt wurden. Spä-
ter löste sich das „Sättigungsmahl“ 
vom Heiligen Abendmahl (Eucha-
ristie) und lebte weiter als „Agape“ 
(wörtlich:Liebe, weil die Armen gra-
tis speisen durften) also, als Liebes-
mahl. Heute versteht man darunter 
eine besondere, festliche, mit Gebe-
ten und Gesängen umrahmte Mahl-
zeit. Die evangelische Kirchenge-
meinde Barlebens lädt herzlich zum 
Agape (Mahl) ein. Es wird am 22. 
Juli im Pfarrhaus (bzw. Pfarrhof) ab 
17.30 Uhr stattfinden. Gemeinsames 
Kochen, Essen, Quatschen, Lachen, 
Weinen und Beten steht dann an. 
Zu besseren Planung bittet die Ge-
meinde um Anmeldung unter Telefon 
0163/5033110 (Sascha Knabe-Dilly), 
0157/59621104 (Sabrina Rentsch) 
oder 0151/21360809 (Ute Lüder). 
Für Wasser und die Zutaten des Aga-
pe(Mahls) ist gesorgt. Knabberzeug 
oder Getränke können gern mitge-
bracht werden. � (pm/aa)

Auf einer Paddeltour können sich Familien von 
Jörg Brämer Wissenswertes zur Natur erzählen 
lassen. � Symbolfoto: Manning/Unsplash
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Wir suchen Azubis für die Standorte Uhrsleben, Barleben, 
Magdeburg und Marienborn

Ausbildung
• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

• Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung (m/w/d)

• Fachlagerist (m/w/d)

Das bieten wir
• Praktika in unterschiedlichen Bereichen
• Emons-Nachwuchsprogramm
• Mitarbeiter-Benefits
• Hohe Übernahmechancen
• Hohe Ausbildungsqualität
• Interner Unterricht
• Intensive Prüfungsvorbereitung
• Qualifizierte Ausbilder
• Sicherer und zukunftsorientierter Ausbildungsplatz

Emons Spedition GmbH 
Frau Silvana Brunke I Bei den Mühlen 1 I 39343 Uhrsleben 
Telefon +49 39052 904-103 I Mobil +49 171 2103551 I E-Mail silvana.brunke@emons.de

ZUSAMMEN BEWEGEN WIR MEHR

www.emons-karriere.de

Im Blickpunkt

Barleber Azubis gewinnen Wettbewerb in Magdeburg

>> Das in Barleben ansässige Gar-
ten- und Landschaftsbauunternehmen 
Grewe Magdeburg GmbH konnte 
erneut einen Kantersieg beim Land-
schaftsgärtner-Cup erringen. Die 
ersten Glückwünsche kamen per-
sönlich von Landwirtschaftsminister 
Sven Schulze, der das Team für seine 
herausragende Leistung lobte. Die 
diesjährige Ausgabe des Landschafts-
gärtner-Cups war eine beeindruckende 
Veranstaltung, bei der Azubi-Teams 
aus ganz Sachsen-Anhalt bei bestem 
Wetter um den begehrten Wanderpo-
kal wetteiferten. Bereits zum 29. Mal 
fand dieser Wettbewerb statt, der alle 
Ausbildungsjahre einschließt, und die 
Startplätze waren heiß begehrt.
Am Sonntag, dem 3. Juni, um 9 Uhr 
ging es los. Die Teams hatten eine Flä-
che von 3,5 x 3,5 m zur Verfügung, 
auf der sie einen vorgegebenen Plan 
umsetzen mussten. Die Aufgaben 
umfassten das Pflastern der Fläche, 
den Bau einer kleinen Mauer und 
die Gestaltung einer Pflanzung. Zu-
sätzlich zu dieser Bauaufgabe gab es 
drei weitere Stationen, an denen die 

angehendenLandschaftsgärtner:innen 
ihr Können und Geschick in Vermes-
sung, dem Umgang mit dem Bagger 
sowie ihr Wissen in der Pflanzenkunde 
unter Beweis stellen mussten.
Der Verband Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau e. V., der als 
Organisator des Cups fungierte, zeigte 
sich äußerst zufrieden mit der Veran-
staltung. Es war erneut inspirierend 
zu sehen, wie engagierte und be-
rufsinteressierte junge Menschen im 

Wettkampf fair miteinander umgingen 
und sich gegenseitig unterstützten.
Die Sieger des diesjährigen Land-
schaftsgärtner-Cups wurden im 
Anschluss bekanntgegeben. Den 
ersten Platz belegten Finn Dorow  
und Melanie Wichert (beide 3. 
Lehrjahr) von der Firma Grewe Mag-
deburg GmbH. Auf dem zweiten Platz 
landeten Pascal Bohne-Zechlin von 
der Firma Weiner und Weißenborn 
Garten- und Landschaftsbau sowie 
Martin Ciupack von der Firma Kühn 
Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau GmbH.
Den dritten Platz sicherten sich Tom 
Konheißner von der Firma GaLaBau 
Lichey und Zoltan Gans von der Firma 
Brinkmann Garten- und Landschafts-
bau, beide aus Dessau-Roßlau. Der 
Landschaftsgärtner-Cup war erneut 
ein spannender Wettbewerb, der das 
Talent und die Fähigkeiten der an-
gehenden Landschaftsgärtnerinnen 
und -gärtner würdigte. Wir gratu-
lieren den Gewinnenden und allen 
Teilnehmenden zu ihren herausra-
genden Leistungen.� (pm)

Melanie Wichert und Finn Dorow belegten den 
ersten Platz im Wettbewerb. � Foto: Grewe
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Kontakt 

www.mhkammerjaegerdienstleistungen.de

Tel.: 0170/3529845 

E-Mail: mhkammerjaeger@web.de

Leistungen

Schädlingsbekämpfung
Umsiedelung von Wespen und Hornissen
Vogelabwehr 
Tatort-/Unfallreinigung

Ihr Kammerjäger für die Region
MH Kammerjäger-Dienstleistungen - Marvin Hollenbach (geprüfter Schädlingsbekämpfer/Tatortreiniger)

>> Die E-Jugend des Barleber Hand-
ball Clubs hat allen Grund zum Jubeln 
– ausnahmsweise auch mal ohne 
Tortreffer. Den Nachwuchssportlern 
ist ein großer Wurf bei der „Munter-
macher-Trikotaktion“ der IKK gesund 
plus gelungen. Die Balltalente des 
BHC können künftig mit nagelneu-
en T-Shirts auflaufen. Stefan Kubis, 
Kundenbetreuer der IKK gesund plus, 
übergab den Handball-Fans vor weni-
gen Tagen zum Trainingsstart einen 
kompletten Mannschaftssatz. Die E-
Jugend des Barleber Handball Clubs 
hatte sich bei der Aktion der Kran-
kenkasse für die Ausstattung mit 
einheitlicher Teamkleidung angemel-
det und bei der Verlosung gewonnen. 
„Die Förderung des Kindersports liegt 
uns sehr am Herzen“, sagt Pressespre-
cher Gunnar Mollenhauer: „Gerade 
in jungen Jahren ist es wichtig, die 
Erfahrung zu machen, dass Bewe-
gung unverzichtbar ist. Zudem wird 
beim Mannschaftssport der Team-
geist ausgeprägt. Beides möchten wir 
unterstützen.“ Wie gut das direkt auf 
dem Spielfeld ankommt, zeigte sich an 
den Reaktionen der Gewinnermann-
schaft. „Wir können die neuen Trikots 

gut gebrauchen“, sagte der Trainer 
Denny Holz. „Sie motivieren uns, zu-
sammen weiter Spaß zu haben und 
Punkte zu sammeln.“
Im Barleber HC sind derzeit ca. 
160 Kinder. Der Verein zählt zu den 
Landesleistungsstützpunkten Sach-
sen-Anhalts, die Talente aktiv fördern. 

Die E-Jugend beteiligt sich erfolg-
reich an großen Turnieren. Anfang 
Juni vertraten die Handballer das Land 
Griechenland in der Finalrunde der Mi-
ni-WM und Ende des Monats ging es 
für die Mannschaft nach Warnemünde 
zum internationalen Handballturnier.
Die IKK gesund plus verlost seit 
mehreren Jahren im Rahmen ihrer 
Kampagne „Muntermacher“ Trikots 
für Kinderteams und verschafft ihnen 
damit eine professionelle Ausstattung. 
Insgesamt wurden bereits mehr als 
60 Trikotsets vergeben. Hintergrund 
der Kampagne ist, den Mannschafts-
sport zu stärken und damit dem Trend 
entgegenzuwirken, dass sich Kinder in 
ihrer Freizeit immer weniger bewegen. 
Bei der diesjährigen Aktion wird noch 
bis zum Jahresende monatlich ein 
Trikotsatz für eine Kinder- und Jugend-
mannschaft verlost. Trainer, AG-Leiter 
oder Eltern können ihre Teams un-
kompliziert über das Online-Formular 
unter www.ikk-muntermacher.de/
aktiv-munter/trikot-2023 für die Ge-
winn-Aktion anmelden – und sollen 
dort lediglich kurz begründen, warum 
gerade dieser Sportverein gewinnen 
soll. � (pm/aa)

Große Freude gab es bei der E-Jugend über den 
neuen Trikot-Satz. � Fotos: IKK gesund plus

Handball-Talente landen einen Volltreffer 

Im Blickpunkt20 | ﻿



Im Blickpunkt

Spielplatz an der Schinderwuhne eingeweiht
>> Die Gemeinde Barleben hat im 
neuen Wohngebiet „Schinderwuhne 
Süd“ einen Spielplatz mit Fitnesspfad 
errichten lassen, der am Kindertag 
mit einer großen Sause eingeweiht 
wurde. Der Spielplatz mit Fitnesspfad 
umfasst 35 Spiel-, Bewegungs-, Klet-
ter- und Drehgeräte sowie Schaukeln, 
Sitzgruppen, Bänke, Hängematten 
und vier verschiedene Fitnessgeräte 
für Erwachsene. 
Das Areal erstreckt sich entlang eines 
Spazierweges an dem Lärmschutzwall 
für das Wohngebiet. Bürgermeister 
Frank Nase ließ sich nicht lumpen und 
zeigte auch gleich einmal, wie die Ge-
räte genutzt werden. Er nannte das 
Areal am westlichen Ortsrand von 
Barleben eine "gelungene Sache" und 
ein "Highlight für Barleben", bei dem 
sich Groß und Klein, Jung und Alt be-
gegnen und beweisen können.
Für die Errichtung des Großspiel-
platzes mit Fitnesspfad wurden rund 
300.000 Euro investiert. Über den 
QR-Code kann ein Film von der Ein-
weihung abgerufen werden. �(pm/aa)

Eindrücke von der Eröffnung des 
Spielplatzes.� Fotos: Thomas Zaschke
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Auch in der Ebendorfer Kita "Gänseblümchen" wurde der Kindertag am 1. Juni kräftig gefeiert. Leckere Eisbecher (Vanille für die Kleinsten und Kaugummi für den Rest) kamen vom Eiscafé Todzi in Barleben.Ortsbürgermeister Manfred Behrens half kräftig beim Verteilen der Eisbecher.�
Foto: Kita Ebendorf

Meitzendorfs Ortsbürgermeister Peter Hiller lud am Kindertag, 1. Juni, 

alle Kinder der Kita Meitzendorf auf eine Kugel Eis ein. Die kleinsten 

Meitzendorferinnen und Meitzendorfer aus dem Kinderkrippenbereich 

durften als Erste von der süßen Leckerei kosten. Bei so vielen kleinen 

Kostproben legte Hiller kurzerhand selbst Hand an und fütterte hungrige 

kleine Menschen mit leckerem Eis. � Foto: Ariane Amann

Mitte Juni konnten Schulkinder, Eltern, Hort- und Lehrkräfte bei 
strahlendem Sonnenschein wieder das Kinder- und Jugendfest auf dem 
Innenhof der Internationalen Grundschule "Pierre Trudeau" feiern. Alle 
Klassen hatten sich wieder voll ins Zeug gelegt, um ihr jeweiliges Land 
zu präsentieren. Ein buntes Programm aus Tänzen und Vorführungen 
rundete das Fest ab. Mit ganz viel Freude konnten Eltern, Kinder und 
Besucher*innen einen spannenden Vormittag mit den verschiedenen 
Ländern erleben. �

Foto: Ariane Amann
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Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de

Der KSV Köthen richtete in diesem Jahr die Landesmeisterschaften im 

Bankdrücken und Kreuzheben als ersten Höhepunkt des Wettkampfjahres 

aus. Auch 21 Athleten der Schwerathletikscheune aus Barleben machten 

sich auf den Weg, um von der Jugend bis zu den Junioren um die begehrten 

Medaillen zu kämpfen. Für viele von ihnen war es der erste Wettkampf 

und da war die Aufregung nicht zu unterschätzen. Besonders die 6 

Jugendlichen vom Landesleistungsstützpunkt in Barleben wollten zeigen, 

dass sich ihr Training gelohnt hat. Nach fast 6 Stunden Wettkampf stand 

fest: Mit 20 Landesmeistertiteln, 8 zweiten und zwei dritten Plätzen war 

die Schwerathletikscheune der erfolgreichste unter den 9 teilnehmenden 

Vereinen. 7 Sportler konnten die Pokale für die relativ besten Leistungen in 

ihren Altersklassen in Empfang nehmen. Diese Erfolge sind Ansporn für die 

Wettkämpfe im zweiten Halbjahr, wenn mit den Deutschen Meisterschaften 

die Saisonhöhepunkte anstehen.� Foto: Schwerathletikscheune
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Zur Rappbodetalsperre gefahren
>> Für den 10. Juni hatte der Meit-
zendorfer Kultur- und Sportverein e.V. 
(MKSV e. V.) wieder für seine Mit-
glieder und deren Angehörige eine 
Busfahrt organisiert. Um 8.30 Uhr 
war die Abfahrt vom Dorfgemein-
schaftshaus mit dem Busunternehmen 
Sudenburger Reisespatz.
Zuerst ging es nach Wendefurth, 
wo alle auf ein Floß umstiegen. Die 
Floßfahrt auf dem 4,5 km langen 
Stausee Wendefurth führte an der 
Rappbodetalsperre vorbei, wo sich 
viele Besuchende auf der Hängebrü-
cke tummelten und sich auch schon 
einige die Zip Line hinunter wagten.
Bei Akkordeonmusik gab es dann auch 
noch ein gutes Mittagessen, sodass 
wir für die restlichen Unternehmungen 
gut gestärkt waren.
Bei wunderschönem Ausflugswet-
ter war die Floßfahrt ein Erlebnis 
in einer wunderschönen Natur und 
nebenbei erfuhren wir auch noch 
allerlei Wissenswertes über das Pump-
speicherwerk Wendefurth und die 
Rappbodetalsperre.
Nachdem alle wieder wohlbehalten 
an Land waren, ging es weiter zur 
Welterbestadt  Quedlinburg, wo als 
Erstes eine Stadtrundfahrt mit der 
Bimmelbahn geplant war. Durch mit-
telalterliche Gassen und Straßen mit 
Live Moderation durch den Fahrer, 

wurde man mit etwas Phantasie ins 
Mittelalter zurückversetzt. 
Nach der Fahrt hatten alle noch Zeit 
für eine Erfrischung, Eis war bei die-
sem sonnigen Wetter sehr beliebt.  
Auch konnte man noch individuell die  
Altstadt erkunden und einen kleinen 
Einkaufsbummel machen.
Um 16.30 Uhr ging es dann zurück 
nach Meitzendorf. Allen Organisatoren 
und dem Busunternehmen Sudenbur-
ger Reisespatz einen herzlichen Dank, 
es war ein schöner Ausflug. Bis dem-
nächst! � (Viola Heyer, MKSV)

Wir bieten:
Manuelle Therapie | Krankengymnastik  
Hot-Stone-Massage | Klassische Massage 
Elektro- und Ultraschalltherapie | Stoßwellen- 
Therapie | Manuelle Lymphdrainage

Öffnungszeiten nach Vereinbarung
Karl-Marx-Straße 26
39175 Biederitz

www.wiedon-plus.de

03 92 92/59 06 27
info@wiedon-plus.de

01 75/7 72 62 01
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Gutes tun und Blut spenden

>> Am Dienstag, 11. Juli, ist das 
Team der DRK-Blutspende von 15.30 
bis 19.30 Uhr in der Gemeinschafts-
schule Ebendorf an der Feldstraße 
zu Gast. Grundsätzlich kann jeder 
gesunde Erwachsene ab 18 Jahren 
Blut spenden, bei der Einnahme 
von Medikamenten entscheiden die 
Ärzte, ob dies möglich ist. Mehrfach-
spender können nach individueller 
Entscheidung der Ärzte des Blut-
spendedienstes bis zu einem Alter 
von 72 Jahren spenden.
Mitbringen sollten die Blutspen-
denden ihren Unfallhilfe- und 
Blutspenderpass, bei Erstspendern 
reicht der Personalausweis. Nach 
einer Untersuchung geht es zur 
Spende. Im Anschluss steht im Schul-
gebäude für die Spender ein Imbiss 
bereit. Frauen können insgesamt 
viermal, Männer sogar sechsmal 
innerhalb von zwölf Monaten Blut 
spenden. Zwischen zwei Blutspenden 

muss ein Abstand von mindestens 
acht Wochen liegen. 
Vor den Sommerferien appelliert 
der DRK-Blutspendienst, Blut spen-
den zu gehen. Jetzt habe man noch 
die Chance, die Lagerbestände 
aufzubauen, um eine sichere Blutver-
sorgung gewährleisten zu können. 
� (aa/pm)

In Barleben ist das Blutspende-Team im Juli zu 
Gast. � Foto: Blutspendedienst DRK

Sie möchten Ihr  
Unternehmen  

im Heft präsentieren? 

Wir beraten Sie 
unter Telefon 

0178 / 212 33 98!

Die Mitglieder und Gäste des MKSV ließen es 
sich bei ihrem Ausflug gut gehen. � Foto: MKSV
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Babys in Ebendorf und Meitzendorf begrüßt
>> Sieben kleine Neu-Ebendorfe-
rinnen und -Ebendorfer sind im 
vergangenen halben Jahr geboren 
worden. Fünf von ihnen konnten 
Ortsbürgermeister Manfred Behrens 
und Gemeindebürgermeister Frank 
Nase am Donnerstag begrüßen. Ge-
meinsam mit ihren Eltern strahlten 
unter anderem die Zwillinge Elias und 
Finn, Alexander und Maila Anni in 
die Kamera. Der Kinderförderverein 
steuerte ebenfalls kleine Geschenke 
bei und sorgte für eine liebevoll ge-
deckte Tafel mit Kaffee und Kuchen. 
In der alten Feuerwehr in Meitzendorf 
konnte die stellvertretende Ortsbür-
germeisterin Cornelia Dorendorf Eva 
Maria, Karla, Anton und Pia Tuuli mit 
ihren Eltern begrüßen. Sie hatte auch 
gleich den Kuchen für die gemeinsame 
Tafel beigesteuert.
Einmal im Quartal (Barleben) bzw. 
zweimal im Jahr (Ebendorf, Meitzen-
dorf) möchte Bürgermeister Frank 
Nase zusammen mit dem jeweiligen 
Ortsbürgermeister die frischgeba-
ckenen Eltern mit ihrem Nachwuchs 
empfangen. Als Geste wird ihnen ein 
Begrüßungspaket überreicht. Das 

Begrüßungspaket enthält ein Babylätz-
chen, handgestrickte Babysöckchen, 
ein Babypflegeset, gesponsert von der 
Löwen-City Apotheke Barleben, einen 
50 Euro-Gutschein vom Reisebüro im 
Herzen von Barleben und die „Mama 
Card“ für den ZOO Magdeburg. Mit der 
„Mama Card“ kostet die Jahreskarte für 

den ZOO statt 55 Euro nur 25 Euro. In 
Ebendorf bekommen die jungen Eltern 
und ihre Knirpse noch Babymützen 
und Schals vom Kinderförderverein 
dazu. Das Zusammenkommen der 
jungen Familien dient auch dem ge-
genseitigen Kennenlernen und dem 
Erfahrungsaustausch.� (pm/aa)

In Meitzendorf konnten die stellvertretende Ortsbürgermeisterin Cornelia Dorendorf und 
Gemeindebürgermeister Frank Nase vier Babys begrüßen.� Foto: Ariane Amann

Genießen Sie 
einen Abend mit 
Live-Musik und 
Grillbuffet

15. 7.

KELLERGEISTER

 Wir freuen uns auf Ihre Reservierung und Ihren Besuch!

Bördehof · Magdeburger Str. 42 39179 Ebendorf (Magdeburg)

Tel. 039203 51510 · info@boerdehof.de · www.boerdehof.de

ab 17:00

SA
Für unser neues Logistikcenter in Barleben über 20.000 qm direkt
an der A2 suchen wir zum nächstmöglichen Termin

Kaufmännische Mitarbeiter (m/w/d)
• Kundenservice

Teamleiter, Kommissionierer, Staplerfahrer
• Kommissionierung von Waren/Klein und Ersatzteilen
• Zusammenstellung von Warenausgangssendungen
• Be-und Entladen von LKW
• Keine Schichtarbeit
• Tagschichten von Montag bis Freitag

Ihre Vorteile
• Sicherer und zukunftsorientierter Arbeitsplatz
• Attraktive und faire Vergütung
• Mitarbeiterangebote bei über 600 namhaften Anbietern (Corporate Benefits)
• Sehr gutes Betriebsklima und „Emonsionalität“
• Umfassende und strukturierte Einarbeitung
• Weiterbildungsmöglichkeiten über unsere hauseigene Emons-Akademie
• Private Unfallversicherung

Emons Spedition GmbH 
Herr Lars Loth I Bei den Mühlen 1 I 39343 Uhrsleben 
Telefon +49 39052 904-100 I Mobil +49 151 1512 5901 I E-Mail lars.loth@emons.de

ZUSAMMEN BEWEGEN WIR MEHR

www.emons-karriere.de Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann rufen Sie uns  unter +49 39052 904-103 an!
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Ein Jubiläum gab es vor wenigen Tagen in der Ebendorfer Kita 

"Gänseblümchen" zu feiern. Bürgermeister Frank Nase und Bereichsleiter 

Bürgerservice Michael Schumann hatten sich in die Kita aufgemacht, 

um Erzieherin Gudrun Herrmann zum 60. Geburtstag zu gratulieren. 

Natürlich hatten auch die Kinder und Erzieherinnen und Erzieher ein 

kleines Programm als Überraschung für das Geburtstagskind vorbereitet.  

Gudrun Herrmann ist in diesem Jahr schon ganze 20 Jahre bei den 

"Gänseblümchen" und hilft den kleinen Menschen, behütet und fröhlich 

groß zu werden. Frank Nase und Michael Schumann überreichten  

Blumen und Naschereien, bevor sie die Jubilarin wieder ihren kleinen 

und großen Gratulanten überließen. � Foto: Thomas Zaschke
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• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art

Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art

Zu den Aufgaben des Heimatvereins gehört es, Altes zu bewahren und es der Öffentlichkeit immer wieder nahezubringen. Dies geschieht auch beim Tag des offenen Fundus, der historischen Schatzkammer des Vereins. Sowohl das Außengelände, als auch der Innenbereich des Fundus boten Interessantes und Wissenswertes rund um altes Handwerk: Da erläuterte Ingrid Gatz alte Schneiderkunst. Heike Hildebrandt zeigte, wie einst gebügelt wurde. Familie Wiedecke führte die Gäste in das Schmiedehandwerk ein. Heidrun Vogel und Annemarie Keindorff demonstrierten, wie zu Großmutters Zeiten gewaschen wurde und Johanna Moritz begeisterte mit edlen Handarbeiten. Auch andere Vereinsmitgieder engagierten sich: Sie kümmerten sich um das leibliche Wohl der Gäste, erklärten historische Gegenstände oder erzählten, welche Aufgaben der Heimatverein sonst noch hat. Die Darbietungen der Kinder aus der Barleber Ballettschule rundeten den Nachmittag ab. Obwohl der Tag des Fundus nicht so gut besucht war wie sonst – es gab gleichzeitig viele andere Veranstaltungen im Umland, war die historische Fundus-Zeitreise für jedermann dennoch ein großer Erfolg. Viele Gäste versprachen, beim nächsten Mal wiederzukommen. Und einige denken sogar darüber nach, sich dem Heimatverein anzuschließen.                     Foto: Heimatverein

Vor wenigen Tagen fanden die Landesjugendspiele des Landessportbundes Sachsen-Anhalt in Magdeburg statt. In über 35 Sportarten wurden sportliche Wettkämpfe ausgetragen, so auch im Karate mit 200 Teilnehmenden. Das Besondere an den Karatewettkämpfen des KVSA war, dass hier erstmalig die Disziplinen auch im Para-Karate am Start waren. Der HKC Magdeburg-Barleben e. V. war begeistert, schließlich konnten sich hier erstmalig 19 Karatekas im Wettkampf ausprobieren. Zusätzlich waren auch 19 Karatekas des HKC im Para-Karate am Start. Alle 38 Teilnehmende des HKC waren sehr aufgeregt, war es doch für alle der erste Wettkampf. Das Highlight des Tages waren die Starts im Para-Karate. Hier waren die Karatekas im Alter von 6 bis 17 Jahre am Start, welche seit ein bis zwei Jahren Karate bei Claudia Walsleben trainieren. Sie starteten in den Disziplinen Kihon, Kata und Kumite. Es war eine Freude mit anzusehen, mit welcher wachsenden Begeisterung die Kinder und Jugendlichen dabei waren. Alles in allem wurden die Leistungen der HKC-Kämpfer im Para-Karate mit 5 x Gold, 4 x Silber und 4 x Bronze bewertet. Mit 34 Medaillengewinnen eine lohnenswerte Ausbeute für den HKC. Somit braucht der "Hatsuun Jindo" Karate-Club Magdeburg-Barleben e. V. sich auch in Zukunft keine Sorgen um das Wettkampfgeschehen zu machen – der Nachwuchs steht in den Startlöchern.� Foto: HKC
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Seniorengerechte Wohnungen mit Pflegedienst

Burgenser Str. 13
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Ihr Partner in Ebendorf für Reparaturen 
rund ums Fahrzeug

Inh. Rudolf Wehling
 039203 5436
  www.autowehling.de
 Haldensleber Str. 10 | 

39179 Barleben OT Ebendorf

Wir suchen!Kfz-Mechatroniker /Kfz-Mechaniker

Inspektion • TÜV (HU & AU) 
Klimaservice • Diagnose
Reifenservice & Einlagerung
Autoglas- & Unfallreparatur 
Karosseriearbeiten • Lackierung
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we
want

you!
Join us Now! 

UND  BEWERBEN!

Join us - Wir warten auf Dich!
bewerbung@cybertrading.de

Follow us on Social Media

Angefangen haben wir als kleines 
Start-up mit 3 Mitarbeitern. Seitdem 
hat sich bei uns viel verändert und es 
zählen nun fast 100 Mitarbeiter zur 
Cyber-Family.

Seit der Gründung 2007 sind wir zu 

einem modernen und in der Branche 
fest etablierten Unternehmen heran- 
gewachsen. Mit Flexibilität und dem 
beibehaltenen Start-up Flair schaffen 
wir ein einzigartiges Miteinander.

In unserer Cyber-Family haben Hilfsbe-
reitschaft, eine offene Kommunikation 
sowie Transparenz die höchste Priorität. 
So gelingt es uns im Team, die Zukunft 
gemeinsam neu zu gestalten. 

JETZT SCANNEN



Sie möchten gern Ihre Kunden grüßen?
Unter Telefon 0178 / 212 33 98 helfen wir Ihnen weiter.

Breiteweg 109 • 39179 Barleben •  Telefon 039203 75989-0 • info@stb-naehrlich.de • www.stb-naehrlich.de

Wir wünschen tolle Ferien und einen erholsamen Urlaub.


